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Vorsitzender Dieter Reichert im Amt bestätigt
Jahreshauptversammlung: Keinerlei Veränderungen im TV-Vorstand durch Neuwahlen. Durchweg positive Bilanz gezogen

Dittigheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des TV Dittigheim fand in
der Turnhalle Halle statt. Im Mittel-
punkt standen Neuwahlen.

Nach der Begrüßung blickte der
Vorsitzende Dieter Reichert auf ein
arbeitsreiches Jahr mit zahlreichen
Veranstaltungen, Spieltagen und
Sitzungen zurück. Der Verein hat ak-
tuell 688 Mitglieder. Ein besonderes
Anliegen war es Reichert, seinen
Vorstandskollegen und dem Beirat
sowie den zahlreichen Helfern im
Trainings- und Spielbetrieb, der Be-
wirtung und der Instandsetzung für
ihre geleistete Arbeit zu danken.

Schriftführerin Ute König berich-
tete in ihrem Geschäftsbericht von
den Veranstaltungen des letzten Jah-
res. Diese kamen nach der Corona-
pandemie langsam wieder ins Rol-
len. Das KIT (Keep it True)-Festival
fiel zwar noch aus, jedoch findet in
diesem Jahr das Warm-up wieder in
Dittigheim statt. Das Sommerfest
Anfang August fand großen Anklang
und war gut besucht.

Angelsport-Abteilung
Für die Angelsportabteilung im TV
berichtete der Vorsitzende Ronny
Neumann über das vergangene Jahr.
Bei der Auswertung der Fangliste
kam man auf 93 Kilogramm gefange-
nen Fisch, davon rund 66 Kilo-

chert als Vorsitzender genauso ein-
stimmig wieder gewählt wie Carsten
Zeiner als Kassenwart Wirtschafts-
kasse. Einstimmig und ohne Gegen-
stimme bestätigt wurden auch der
Vergnügungsausschuss mit Karsten
Irmer, Bertram Schellinger, Christia-
ne Kern, Tanja Hepp, Bernd Irmer,
Erika, Franziska und Klaus Lang, Erik
Kordmann und Ludger Wulf. Im Bei-
rat sind weiterhin einstimmig und
ohne Gegenstimmer Kurt Wöppel,
Otto Seitz, Bernd Irmer und Burghil-
de Kettner vertreten. Auch Wolfgang
Maier und Dieter Faulhaber wurden
einstimmig und ohne Gegenstimme
als Kassenprüfer bestätigt.

Beitragserhöhung
Als nächstes stand die Beschlussfas-
sung für die Beitragserhöhung auf
dem Programm. Die Beiträge waren
in den letzten zehn Jahren stabil, je-
doch ist es in dieser schwierigen Zeit
nötig, sie moderat anzuheben, was
von den Mitgliedern einstimmig ge-
nehmigt wurde.

Keine Anträge sowie keine Beiträ-
ge unter Verschiedenes signalisieren
einen zufriedenen Verein. Dieter
Reichert dankte das Vertrauen, das
ihm und seinen Vorstandskollegen
entgegengebracht wird. Mit dem
Lied „Wenn grün-weiß-grün“ wurde
die Veranstaltung beendet. tvd

den Verein zu binden und eine Iden-
tifikation zu schaffen.

Es folgten die Berichte der drei se-
paraten Kassen des Turnvereins. Alle
drei Kassenbereiche lieferten erfreu-
liche Zahlen. Sowohl in der Sport-
kasse, zuständig Uli Schneider, als
auch in der Wirtschaftskasse, zu-
ständig Carsten Zeiner, der krank-
heitsbedingt durch Dieter Reichert
vertreten wurde, als auch in der
Handballkasse, zuständig Dieter
Reichert, wurden ordentliche Ein-
nahmeüberschüsse erzielt.

Die Kassenprüfer Wolfgang Mai-
er und Dieter Faulhaber bescheinig-
ten allen Kassenführern eine tadel-
lose Arbeit und empfahlen die Ent-
lastung des Vorstands. Diese wurde
dann auf Antrag des stellvertreten-
den Ortsvorstehers Thorsten Hepp
einstimmig gewährt.

Neuwahlen
Thorsten Hepp übernahm die Lei-
tung bei den Wahlen. Zur Wahl stan-
den der Vorsitzende, der Kassenwart
Wirtschaftskassen, der Vergnü-
gungsausschuss, der Beirat und die
Kassenprüfer. Da alle Amtsinhaber
ihre Bereitschaft zum Weiterma-
chen bereits signalisiert hatten und
keine Gegenkandidaten zur Wahl
standen, gingen die Wahlen zügig
über die Bühne. So wurde Dieter Rei-

Stein, Franziska Lang zusammenge-
schlossen, um teilweise Spieltage zu
organisieren und weitere Angele-
genheiten der Jugend zu klären.

Ein besonderer Dank geht an
Steffi Endres, die sämtlichen Spiel-
pläne im weiblichen und männli-
chen Bereich organisierte. Ihr ge-
lingt es doch immer wieder, die
Spieltage ohne große Unterbre-
chungen und Leerzeiten in der Halle
zu planen. Wagners Hoffnung ist es,
dass sie es auch weiterhin über-
nimmt.

Im Männerbereich ist der Verein
sehr gut aufgestellt. Mit dem Trai-
nerteam König/Engert/Stein für die
1. Mannschaft und Schneider/Klotz
für die 2. Mannschaft werden beide
Teams bestens betreut. Heimspiele
sind mittlerweile kleine Events. Tolle
Bewirtung, die hervorragend von Uli
Schneider, Ute König, Sandra Popp
und Tanja Hepp organisiert wird, so-
wie der Tauber Talk nach den Spie-
len präsentierten die HSG hervorra-
gend.

Die Fanzone ist mittlerweile ein
fester Bestandteil der HSG-Spiele.
Ob auf Auswärtsfahrten oder bei
Heimspielen sind die Jungs und Mä-
dels an den Trommeln nicht mehr
wegzudenken. Hier gilt Wagners
Dank Alex Dinger, dem es mit seiner
Unterstützung gelingt, die Jugend an

gramm Forellen und etwa 16 Kilo-
gramm Karpfen. Das Fangergebnis
ist im Vergleich zum Jahr 2021 um 60
Prozent gestiegen. Anfang Dezem-
ber fand dann noch die Abteilungs-
versammlung statt, bei der man das
Jahr Revue passieren ließ. Neumann
bedankte sich bei allen Helfern, be-
sonders bei Dieter Wagner für sei-
nen Einsatz beim Forellenräuchern.

Handballabteilung
Für die Handballabteilung berichte-
te Abteilungsleiter Dirk Wagner über
die Situation in der laufenden Spiel-
zeit 22/23. Im Jugendbereich neh-
men mit Ausnahme der weiblichen
C-Jugend alle Altersklassen – einge-
bunden in die Spielgemeinschaften
JSG Taubertal im weiblichen Bereich
und JSG Tauberfranken im männli-
chen Bereich – am Spielgeschehen
teil. Auch für die kommende Saison
sieht es wieder sehr gut aus, jedoch
ist man aktuell noch auf der Suche
nach Trainern, da nicht alle aktuell
tätigen Trainer im nächsten Jahr
weitermachen. Minis sind im Unter-
bau vorhanden, jedoch ist es immer
hier schwierig Betreuer oder -innen
zu finden.

Der Jugendbereich wird im Mo-
ment von einer Art Jugend-Taskfor-
ce geleitet. Hier haben sich Erik
Kordmann, Judith und Michael

Aktive Wehr hat 43 Mitglieder
Jahreshauptversammlung in Distelhausen: Kurze Sitzung über kurzen Zeitraum

Distelhausen. Die Freiwillige Feuer-
wehr, Abteilung Distelhausen blick-
te bei der Jahreshauptversammlung
auf die vergangenen Monate zurück.
Im Mittelpunkt standen Tätigkeits-
berichte. Da die letzte Hauptver-
sammlung wegen der Corona-Wir-
ren erst am 28. Oktober stattgefun-
den hatte, wurden nur die vergange-
nen fünf Monate bilanziert.

Nach der Begrüßung durch Abtei-
lungskommandant Jürgen Hell-
muth und dem anschließenden To-
tengedenken folgte dessen Tätig-
keitsbericht. In der verkürzten Zeit-
spanne war es für die Distelhäuser
Wehr am 16. Januar 2023 lediglich zu
einer Alarmierung gekommen. Da-
bei musste der Rettungsdienst bei
der Beförderung einer Person aus ei-
nem Wohnhaus zum Krankenwagen
unterstützt werden. Anlässlich des
St. Martinsumzuges sorgte die Ab-
teilung für eine sichere Wegstrecke
und am Volkstrauertag nahm eine
Abordnung am Gedenken an die Op-
fer von Krieg und Gewaltherrschaft
am Kriegerdenkmal teil.

Inzwischen erfolgte die Ausstat-
tung des in Distelhausen stationier-
ten Fahrzeuges SW 2000 mit Digital-
funk. Die anschließende Unterwei-
sung erfolgte in Tauberbischofs-
heim. Erfreulicherweise liegen zahl-
reiche Anmeldungen für Weiterbil-

oder vereinzelt noch vorhandenen
orangefarbenen Schutzjacken sei
eine sandfarbene Poolbekleidung in
allen Kleidungsgrößen vorgesehen.
Diese solle dann auch im Rahmen
des Hygienekonzepts nach Einsät-
zen gewaschen werden. Zum 1. April
sei eine neue Alarm- und Ausrück-
ordnung in Planung, die die Orts-
wehren stärker einbeziehen soll.

Bürgermeisterstellvertreter Ger-
hard Baumann betonte die Wichtig-
keit des Ehrenamtes. Der Dienst in
der Feuerwehr sei ein Dienst am
Nächsten und ein Grundpfeiler der
Gesellschaft. Er lobte den steigen-
den Anteil von Frauen, die sich in der
Wehr engagieren. Ortsvorsteher Sa-
scha Diemer dankte für die Durch-
führung und Teilnahme an örtlichen
Veranstaltungen.

Erfreulicherweise ist Distelhau-
sen mit 43 Aktiven, vier Alterskame-
raden und zehn Jugendlichen eine
große Abteilung, was aber auch zu
einem beengten Platz vor allem in
der Umkleide führe. Hierfür werde
nach einer Lösung gesucht.

Angeregt wurde die Durchfüh-
rung einer Picobello-Aktion zur Be-
freiung der Natur von Müll und ein
Übungsabend zur Schulung der
Handhabung eines Defibrillators,
die auch für die Öffentlichkeit ange-
boten werden soll. ffw

dungsmaßnahmen und für den Er-
werb von Leistungsabzeichen aus
der Abteilung vor.

Nach den Ausführungen von
Schriftführer Jürgen Volkert berich-
tete Kassenwart Alexis Tzalampyras
von einer weiterhin stabilen finan-
ziellen Situation.

Für die Jugendfeuerwehr berich-
teten Charlotte Beil und Madeleine
Kaiser von wöchentlich durchge-
führten Übungs- und Unterrichts-
einheiten. Dabei wurde gefunkt, das
Binden von Feuerwehrknoten geübt
und das Fahrzeug und dessen Aus-
rüstung kennengelernt. Sie bedank-
ten sich bei ihren Ausbildern Lukas
Staus, Dustin Baumann, Christian
Volkert, Hans-Dieter Podetz und
Stefan Weber für die interessant ge-
stalteten Unterrichtsstunden.

Kassenprüfer Hans-Dieter Po-
detz stellte eine einwandfreie Füh-
rung der Kasse fest und schlug die
Entlastung des Vorstandes vor, die
einstimmig erteilt wurde.

In Vertretung von Stadtbrand-
meister Stefan Lindtner bedankte
sich Dominik Götzinger für die Ein-
satzbereitschaft und die geleisteten
Stunden. Sollte für den inzwischen
eingeführten Digitalfunk weitere
Schulungen notwendig sein, wür-
den diese durchgeführt. Anstatt der
bisherigen persönlichen schwarzen

100 Kinder beim
Minispielfest dabei

Tauberbischofsheim/Dittigheim. Der
TSV Tauberbischofsheim und der
TV Dittigheim haben ein Minispiel-
fest in der Tauberbischofsheimer
Wörthalle veranstaltet. Über 100
kleine Handballerinnen und Hand-
baller zwischen vier und acht Jahren
sind mit ihren zahlreichen Fans ge-
kommen.

Mit von der Partie waren neben
den beiden gastgebenden Vereinen
der TV Hardheim, die HG Königsho-
fen/Sachsenflur, die SpG Walldürn,
der ETSV Lauda und der TSV Bu-
chen.

Die Wörthalle war bis zum letzten
Platz gefüllt und dem Publikum wur-
de auf zwei Spielfeldern schon rich-
tig toller Handballsport gezeigt. Wei-
ter waren verschiedene Übungssta-
tionen zu Koordination uns Motorik
aufgebaut.

Am Ende des Spielfestes wurde
jedes Kind mit einer Urkunde und ei-
nem kleinen Präsent belohnt. Die
Veranstaltung war nur durch die
große ehrenamtliche Helferschar
umsetzbar.

Defibrillator in Distelhausen übergeben
Von Uwe Büttner

Distelhausen. Im Stadtgebiet von
Tauberbischofsheim befinden sich
inzwischen mehrere Standorte mit
Defibrillatoren. Seit Kurzem steht
nun auch in Distelhausen eines die-
ser lebensrettenden Geräte zur Ver-
fügung.

„Der Lions Club Tauberbischofs-
heim regte die Distelhäuser Brauerei
an, einen ihrer bereits vorhandenen
Defibrillatoren auch für die Bevölke-
rung in Distelhausen zur Verfügung
zu stellen. Hierzu waren wir gerne
bereit. Der Standort am Tor zur Zu-
fahrt der Distelhäuser Brauerei war
schnell gefunden“, so Brauereige-
schäftsführer Christoph Ebers.

Nun kann auch im Notfall auf die-
sen zugegriffen werden, denn in ei-
ner Notsituation entscheiden oft nur
wenige Minuten, ob eine betroffene
Person überleben kann. Ein Defibril-
lator kann im entscheidenden Mo-
ment Leben retten.

Die Geräte können auch von Lai-
en bedient werden, denn der vollau-

Lebensrettendes Gerät ist am Tor zur Zufahrt der Brauerei zu finden: In einem Notfall kann nun auch direkt vor Ort geholfen werden

tomatische Defibrillator gibt eine ge-
naue Audio Schritt-für-Schritt-An-
leitung beim Einsatz. Zur Hilfestel-
lung im Notfall gibt es auch eine App
des Deutschen Roten Kreuzes.

Die Betreuung und Wartung des
Gerätes untersteht weiterhin den
Mitarbeitern der Distelhäuser
Brauerei.

Ausbildungsabend angekündigt
Für die interessierte Bevölkerung
soll es mit Unterstützung der Ausbil-
dungsabteilung des Kreisverbandes
des Deutschen Roten Kreuzes in
Tauberbischofsheim im Herbst ein
Ausbildungsabend in Distelhausen
stattfinden. Der Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Ortsvorsteher Sascha Diemer
freute sich über die Initiative der Dis-
telhäuser Brauerei, durch deren Be-
reitschaft nun auch die Bürger und
Bürgerinnen in Distelhausen einen
Zugang zu einem Defibrillator ha-
ben.

In einem Notfall kann nun auch
direkt vor Ort geholfen werden.

Bei der Übergabe des Defibrillators am Tor der Distelhäuser Brauerei (von links): Instandhaltungsleiter Christian Heller, Sicherheits-
beauftragter Jürgen Liebenstein, Brauereigeschäftsführer Christoph Ebers und Ortsvorsteher Sascha Diemer.  BILD: UWE BÜTTNER
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Christian Stolz bei UFW
Tauberbischofsheim. Im Artikel zum
Parkplatz neben dem Rewe-Markt
war Gemeinderat Christian Stolz der
CDU aus Versehen zugeordnet wor-
den. Dies entspricht nicht der Reali-
tät, denn er gehört zur Fraktion der
Unabhängigen Freien Wähler
(UFW).

Judoka stellten Können unter Beweis
Judo: Erste Gürtelprüfungen nach neuer DJB Grundsatz- und Verfahrensordnung für Kyu-Grade

techniken zur Gegenseite. Bei den
erlernten Haltegrifftechniken müs-
sen nun Befreiungsaktionen durch-
geführt werden.

Der 6. Kyu (gelb-orange) steht un-
ter dem Motto „Vertiefung und Va-
riationen des Fallen, Werfen und
Halten. Gegenüber den vorangegan-
genen Kyu-Graden hat sich das Pro-
gramm der Wurf- und Haltegriff-
techniken verdoppelt.

Aus der Erwachsenengruppe
haben Lukas Liebenstein,
Vladyslav Dyunyck, Laura Merk,
Theodora Sarbu-Mazilu und Boris
Corabieru erfolgreich die Prüfung
bestanden. jotef

Ebenso im Judo-Standkampf sollen
sich die Kämpfenden kontrolliert
werfen.

Seitens der Judo-Abteilung des
TSV Tauberbischofsheim hat aus der
Kindergruppe folgender Nachwuchs
erfolgreich die erste Prüfung mit Er-
folg abgelegt: Finn Schmötz, Adina
Schmidt, Yakob von Fink, Marie
Hofmann, Robin Weihmann, Sarah
Heinrich, Adrian Winkler, Richard
Benz und Justus Greulich.

Für den 7. Kyu (gelb) stehen „Fal-
len, Werfen und Halten“ im Vorder-
grund. Bei Wurftechniken ist beson-
ders zu beachten, dass nach beiden
Seiten geworfen wird sowie Eindreh-

Tauberbischofsheim. Seit 1. Januar
gibt es innerhalb des Deutschen
Judo-Bundes eine neue Grundsatz-
und Verfahrensordnung für Kyu-
Grade. Das neue Graduierungssys-
tem hat weiterhin acht Kyu-Grade
von Weißgelb bis Braungurt, jedoch
hat sich das Prüfungsprogramm völ-
lig verändert.

Für den 8. Kyu (weiß-gelb) gilt der
Leitspruch „Der erste Schritt zum
schwarzen Gürtel“. Hier wird aus-
schließlich das Grundverständnis
von und über Judo abverlangt. Dazu
gehören die Judowerte, Fallen zur
Seite und nach Hinten sowie zwei
Haltegrifftechniken beherrschen.

Sonntag, 26. März, um 10 in der
Christuskirche. Man darf auf das
musikalische Zusammenspiel mit
dem „Posaunenchor“ von Ralph
Semel gespannt sein. Die Predigt
hält Pfarrerin Heike Kuhn.

Geräucherte Forellen
Hochhausen. Der Sportverein ver-
kauft am Karfreitag von 11.30 bis 15
Uhr geräucherte Forellen auf dem
Vereinsgelände. Geräuchert wird
ausschließlich auf Vorbestellung bis
spätestens Sonntag, 2. April, unter
Telefon 09341/12052, ab 17 Uhr.

Jahrgangstreffen 1953
Dittigheim. Der Jahrgang 1953 von
Tauberbischofsheim und den Orts-
teilen Dittwar, Dienstadt, Impfin-
gen, Distelhausen sowie Dittigheim
trifft sich am Samstag, 25. März, um
18 Uhr im Gasthaus „Zum Engel“
zum gemütlichen Beisammensein.

Gospelchor „Sunray“
Tauberbischofsheim. Der Gospelchor
„Sunray“ unter Leitung von Gerhard
Barthel singt im Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde am
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„Omas und Opas for Future“
Tauberbischofsheim. Die Regional-
gruppe Main-Tauber der Omas und
Opas for Future trifft sich am Freitag,
24. März, um 15 Uhr im Café Konrad,
mit dem Ziel, Anregungen für den
Klima- und Umweltschutz zu sam-
meln.

Finanzamt-Ruheständler
Tauberbischofsheim. Die Ruheständ-
ler des Finanzamtes treffen sich am
Donnerstag, 23. März, um 14.30 Uhr
im Schlosscafé.

Riskantes
Überholmanöver

Tauberbischofsheim. Zu einem ris-
kanten Überholmanöver kam es am
Dienstagabend auf der B 27. Nach
Angaben der Polizei befuhr der Fah-
rer eines VW Ups gegen 20.30 Uhr
die Bundesstraße in Fahrtrichtung
Tauberbischofsheim hinter einem
weiteren Pkw sowie einer Sattelzug-
maschine.

Zwischen den Abzweigungen
Dittwar und Tauberbischofsheim
fuhr eine unbekannte Person immer
wieder dicht auf, bevor sie zum
Überholen beider Fahrzeuge ansetz-
te. Ein entgegenkommendes Fahr-
zeug musste abbremsen und an den
rechten Straßenrand ausweichen,
um einen Zusammenstoß mit dem
VW zu verhindern. pol

i Zeugen, insbesondere die Fahrer
des überholten Sattelzuges so-
wie des entgegenkommenden
Pkw, sollen sich beim Polizeire-
vier Tauberbischofsheim, Tele-
fon 09341/810, melden.

Dr. med. Franz Hoch

Dr. med. Franz Hoch
FN-Bericht 23. 03. 2023


